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Graduiertentagung an der 
Neophilologische Fakultät der Adam-Mickiewicz-Universität Posen 

„Übersetzen als transkulturelle Kommunikation und soziale Praxis“

Poznań, 09.-10. Mai 2019

Call for papers

Der in den 1980er Jahre eingeleitete cultural turn legte den Fokus übersetzungswissenschaftlicher Forschung vom Ausgangstext auf den Zieltext und weitete das Untersuchungsinteresse von der sprachlichen Ebene über die Textebene auf die kulturelle Dimension der Übersetzung aus. Forschungsrelevant werden u.a. solche Aspekte wie die kulturelle Einbettung des Translats, Mechanismen der Vermittlungsprozesse sowie kulturgeprägte Aufnahmebedingungen von Übersetzungen.
Ebenso wichtig wird auch die soziale Dimension des Übersetzens, also die Blickrichtung auf die sozialen Faktoren, die den Übersetzungsprozess bedingen, sowie auf die Person des Übersetzers / der Übersetzerin als ein transkulturell und sozial handelndes Subjekt. Im Forschungsinteresse stehen auch die kooperativen Vorgänge zwischen allen Prozessaktanten, darunter die institutionellen Zusammenhänge, in denen Übersetzungen vor sich gehen, wodurch die Übersetzungswissenschaft eine holistische Perspektive („Soziotranslatologie“ nach Risku) gewinnt.
Diese Aspekte und weitere Fragestellungen, die die Konzeptualisierung des Übersetzens als kulturelles bzw. soziales Handeln mit sich bringt, wollen wir gerne im Rahmen der zweiten, zyklisch stattfindenden Graduiertentagung „Facetten der literarischen Übersetzung“ an der Neophilologischen Fakultät der Adam-Mickiewicz-Universität Poznań unter dem Titel „Übersetzen als transkulturelle Kommunikation und soziale Praxis“ diskutieren. Die Tagung versteht sich als Forum zur Diskussion u.a. nachstehender Themenkomplexe:
· die translatorische Kulturkompetenz („Kompetenz-in-der-Eigenkultur“, „Kompetenz-in-der-Fremdkultur“)
· translatorische Kommunikationssteuerung („das Verhalten-in-der-Rolle-als-Translator“)
· außersprachliche Rezeptionsbedingungen (Kommunikationssituation, soziokulturelle Gegebenheiten, Erwartungen der Rezipienten)
· Übersetzen als bikulturelles Ereignis
· die soziale Dimension des Übersetzens
· Funktionsbedingungen von Translationsmärkten
· konzeptuelle Berührungspunkte zwischen Übersetzungswissenschaft und anderen Forschungsdisziplinen in puncto transkulturelles bzw. soziales Handeln.
Wir laden hiermit alle Interessierten, Studierende und Promovierende recht herzlich zu unserer Konferenz ein und erwarten Ihre Vortragsanmeldungen. Eingeladen sind Nachwuchswissenschaftler, die an Universitäten und anderen wissenschaftlichen Einrichtungen übersetzungstheoretische Themen (auch die Verklammerung von Übersetzungstheorie und -praxis) erforschen und daran interessiert sind, sich in einem interdisziplinären Kontext miteinander auszutauschen, die Tagungsschwerpunkte zu debattieren, um einen Beitrag zur allgemeinen Konzeptualisierung des Übersetzens zu leisten.
Besonders willkommen sind Themenvorschläge, die theoriebildend sind oder sich auf empirische Fallstudien stützen sowie die einzelnen Themen aus synchroner und/oder historischer Sicht analysieren.

Tagungstermin:    09.-10. Mai 2019
Ort:   Bibliothek Novum UAM, Al. Niepodległości 4, 61 874 Poznań
Konferenzsprachen: Deutsch, Englisch und Polnisch 
Die Keynote wird Dr. Radegundis Stolze halten.
Organisatoren: 
Univ.-Prof. Dr. habil. Beate Sommerfeld
Dr. Karolina Kęsicka
[bookmark: _GoBack]Dr. Małgorzata Korycińska-Wegner

Anmeldung und Teilnahmegebühr
Schriftliche Anmeldungen (Abstract in der Präsentationssprache maximal 3000 Zeichen inkl. Leerzeichen, und Biogramm) sind bis zum 15. Dezember 2018 per E-Mail bei Dr. Małgorzata Korycińska-Wegner oder Dr. Karolina Kęsicka vorzunehmen:
Dr. Małgorzata Korycińska-Wegner: mwegner@amu.edu.pl
Dr. Karolina Kęsicka: kesicka@amu.edu.pl

Eine Bestätigung Ihrer Teilnahme erhalten Sie bis zum 15. Januar 2019.
Für die Teilnahme an der Konferenz inklusive Vormittags- und Nachmittagssnacks, feierliches Abendessen, Tagungsunterlagen sowie die Herausgabe eines Konferenzbandes nach positiver Begutachtung wird ein Beitrag in Höhe von 200 PLN / EUR 40 erhoben. Übernachtungs- und Reisekosten sind im Tagungspreis nicht enthalten.

Anbei finden Sie das Anmeldeformular in deutscher und polnischer Sprache.
Auf Ihre Anmeldung freuen wir uns.
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